Hl. Petrus und hl. Paulus, Apostel VII





(29. Juni)

zugleich Seelenmesse - Am Vorabend

Am Vorabend:
1. Lesung: Apg 3, 1-10

2. Lesung: Gal 1, 11-20

Evangelium: Joh 21, 1. 15-19

zu Beginn:

Wir feiern heute den Vorabend des Hochfestes 

der Apostel Petrus und Paulus -

aber auch Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

(- Wir schließen auch N. N. 
und alle unsere lieben Verstorbenen 

in unser Gebet mit ein. -)

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - 


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast alle Menschen (- dazu) - berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast durch deine Apostel 


die Menschen berufen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist uns vorausgegangen durch den Tod 


in das Reich des (- himmlischen -) Vaters. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns im Himmel (- im Haus des Vaters -) 


einen Platz bereitet.

(Gloria)

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

durch die Apostel Petrus und Paulus

hast du in der Kirche den Grund des Glaubens gelegt.

Stärke in uns die Hoffnung,

daß wir mit unserem/unserer/unseren Verstorbenen N. N.

- wie auch N. N.-

zum ewigen Leben auferstehen werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

durch die Apostel Petrus und Paulus

hast du in der Kirche den Grund des Glaubens gelegt.

Höre auf ihre Fürsprache

und gib unserem/unserer/unseren lieben Verstorbenen N. N.

- wie auch N. N. -

mit deinen Heiligen

Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. 
Apg 3, 1-10

(Am Vorabend)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen
gingen Petrus und Johannes um die neunte Stunde 

zum Gebet in den Tempel hinauf. 

Da wurde ein Mann herbeigetragen, 

der von Geburt an gelähmt war. 

Man setzte ihn täglich an das Tor des Tempels, 

das man die Schöne Pforte nennt; 

dort sollte er bei denen, die in den Tempel gingen, 

um Almosen betteln. 

Als er nun Petrus und Johannes in den Tempel gehen sah, 

bat er sie um ein Almosen. 

Petrus und Johannes blickten ihn an, 

und Petrus sagte: 

Sieh uns an! 

Da wandte er sich ihnen zu und erwartete, 

etwas von ihnen zu bekommen. 

Petrus aber sagte: 

Silber und Gold besitze ich nicht. 

Doch was ich habe, das gebe ich dir: 

Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, geh umher! 

Und er faßte ihn an der rechten Hand 

und richtete ihn auf. 

Sogleich kam Kraft in seine Füße und Gelenke; 

er sprang auf, konnte stehen und ging umher. 

Dann ging er mit ihnen in den Tempel, 

lief und sprang umher und lobte Gott. 

Alle Leute sahen ihn umhergehen und Gott loben. 

Sie erkannten ihn als den, 

der gewöhnlich an der Schönen Pforte des Tempels saß 

und bettelte. 

Und sie waren voll Verwunderung und Staunen über das, 

was mit ihm geschehen war.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm




vgl. Ps 19, 2-5b 

(Am Vorabend)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V: 
Die Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes,

vom Werk seiner Hände kündet das Firmament.


Ein Tag sagt es dem andern,


eine Nacht tut es der andern kund.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Ohne Worte und ohne Reden,


unhörbar bleibt ihre Stimme.


Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt hinaus,


ihre Kunde bis zu den Enden der Erde.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Gal 1, 11-18

(Am Vorabend - Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Das Evangelium, das ich verkündigt habe, 

stammt nicht von Menschen;
ich habe es nicht von einem Menschen übernommen oder gelernt, sondern durch die Offenbarung Jesu Christi empfangen.

Ihr habt doch gehört,
wie ich früher (- als gesetzestreuer Jude -) gelebt habe, 

und wißt, wie maßlos ich die Kirche Gottes verfolgte 

und zu vernichten suchte.

In der Treue zum (- jüdischen -) Gesetz 

übertraf ich die meisten Altersgenossen in meinem Volk, 

und mit dem größten Eifer setzte ich mich 

für die Überlieferungen meiner Väter ein.

Als aber Gott, 
der mich schon im Mutterleib auserwählt 

und durch seine Gnade berufen hat, 

mir in seiner Güte seinen Sohn offenbarte, 

damit ich ihn unter den Heiden verkündige, 

da zog ich keinen Menschen zu Rate;
ich ging auch nicht sogleich nach Jerusalem hinauf 

zu denen, die vor mir Apostel waren, 

sondern zog nach Arabien 

und kehrte dann wieder nach Damaskus zurück.

Drei Jahre später ging ich hinauf nach Jerusalem, 

um Kephas kennenzulernen, 

und blieb fünfzehn Tage bei ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Am Vorabend)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Herr, du weißt alles;


du weißt, daß ich dich liebe.“ 





(vgl. Joh 21, 17)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - PETRUS UND PAULUS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Paulus)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein helles Licht erschreckt das Pferd, - 



der böse Saulus fällt zur Erd´, - 



Gott will, dass er Apostel werd´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O Saul, warum verfolgst du mich, - 


kein Christ noch länger fürchte sich, -


zu allen Völkern send´ ich dich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
(Petrus)
V:
3.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich -



und steh´ dir bei herzinniglich. -



Halleluja.

oder:

V:
4. 
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich, -



bei dir zu sein, verspreche ich. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Ich liebe dich ganz inniglich. -



Zu meinen Schafen send´ ich dich. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Da du mich liebst, komm´ Petrus, schau´, - 



auf dich, den Fels, ich Kirche bau´ - 



und dir die Schlüssel anvertrau´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Gott selber sich das ausersann, - 



ich traue dir die Schlüssel an - 



vom Himmelreich, das schon begann. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
8.
Du, Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
9.
O Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



wie du entscheidest, Gott gefällt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
10.
Vergiß es nicht und denk´ daran, - 



was du auf Erden hast getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 21, 1. 15-19
(Am Vorabend - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Als sie gegessen hatten, 
sagte Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, 

liebst du mich mehr als 2diese? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Lämmer!
Zum zweiten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Zum dritten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes,
 liebst 2du mich?
Da wurde Petrus traurig, 
weil Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: 
Hast du 2mich lieb? 
Er gab ihm zu Antwort: 
Herr, du weißt alles; 
du weißt, daß ich dich liebhabe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Amen, amen, das sage ich dir: 
Als du noch jung warst, 
hast du dich selbst gegürtet und konntest gehen, 
wohin du wolltest. 
Wenn du aber alt geworden bist, 
wirst du deine Hände ausstrecken, 
und ein anderer wird dich gürten und dich führen, 
wohin du nicht willst.
(- Das sagte Jesus, um anzudeuten, 

durch welchen Tod er Gott verherrlichen würde. -)

Nach diesen Worten sagte er zu ihm: 
Folge 2mir nach!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 21, 1. 15-17
(Am Vorabend - Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Als sie gegessen hatten, 
sagte Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, 

liebst du mich mehr als 2diese? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Lämmer!
Zum zweiten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Zum dritten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich?
Da wurde Petrus traurig, 
weil Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: 
Hast du 2mich lieb? 
Er gab ihm zu Antwort: 
Herr, du weißt alles; 
du weißt, daß ich dich liebhabe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine 2Schafe!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Was (- mich -) an Petrus fasziniert,

 ist das Bekenntnis seiner Liebe.

Wir wissen, daß er versagt hat.

Er hat den Herrn dreimal verleugnet.

Mehr aber zählt dieses Bekenntnis:

„Herr, du weißt, daß ich dich liebe.“

Dreimal fragt ihn Jesus, 

und dreimal antwortet Petrus in großer Aufrichtigkeit: 

„Du weißt, daß ich dich liebhabe.“

Dieses Bekenntnis von Petrus sei auch unser Gebet:

„Herr, du weißt alles, 

du weißt auch, daß ich dich liebe.“

II.

Von Paulus lernen wir die Überzeugung, 

das Feststehen in Christus.

Für ihn ist der Glaube eine Gewißheit,
 

nicht bloß Vermutung.

Im zweiten Korintherbrief schreibt er: 

„Wir wissen: Wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, 

dann haben wir eine Wohnung von Gott, 

ein nicht von Menschenhand errichtetes ewiges Haus im Himmel.“

Und im Römerbrief: 

„Wir wissen, daß Gott bei denen, die ihn lieben, 

alles zum Guten führt“
.

In der Liebe zu Christus 

können wir ihm alles anvertrauen

- und bekennen unseren Glauben.

(Credo)

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Vergilt unserem/unserer/unseren 

lieben Verstorbenen 
N. N., 

was sie im Leben Gutes getan haben/hat.

2. Schenke auch N. N. in dir ewige Freude.

3. Stärke unseren Gauben 

und gib Zuversicht all denen, 

die verzagt sind.

4 . Schenke den Kranken und Notleidenden neu das Vertrauen, 

im Kreuz dir nahe zu sein.

5. Festige die Gewißheit, 

im Tod dich schauen zu dürfen.

Gabengebet:

„Herr und Gott,

in Gemeinschaft mit den Aposteln

Petrus und Paulus bitten wir dich:

Heilige unsere Gaben

und nimm unsere(n) Verstorbene(n) N. N.

- wie auch N. N. -

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir verbunden sind

durch das große Sakrament der Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Präfation: 

MB 707 
(„Die verschiedene Sendung 


der Apostel Petrus und Paulus“)

oder:

MB 456 
(„Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation vom Hochfest „Hl. Petrus und hl. Paulus“

(Am Vorabend - allgemein - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dich, allmächtiger Vater, in deinen Heiligen zu preisen 

und eingedenk der Apostel Petrus und Paulus

dich zu rühmen.

Petrus hat als erster den Glauben an Christus bekannt 

und aus Israels heiligem Rest 

die erste Kirche gesammelt. 

Paulus empfing die Gnade tiefer Einsicht 

und die Berufung zum Lehrer der Heiden.

Auf verschiedene Weise dienten beide Apostel 

der einen Kirche,

gemeinsam empfingen sie die Krone des Lebens.

Darum ehren wir beide in gemeinsamer Feier

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 
(- schon heute für morgen -)

das Hochfest der Apostel Petrus und Paulus.

Durch Christus, den Herrn und das Haupt der Kirche,
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

ev. nach der Kommunion:
I. (mehrere Verstorbene)
„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihnen entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der euch berufen hat, nehme euch auf,

und in das Himmelreich sollen Engel euch geleiten.“

oder:

II. (ein Mann)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihm entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf seine Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

III. (eine Frau)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihr entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

IV.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

eingedenk der Apostel Petrus und Paulus

haben wir das Gedächtnis des Todes

und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N.

- und auch N. N.. -

Führe ihn (sie) vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(überarbeitet)

MB 556 („Von den Aposteln Petrus und Paulus“)
I.

(123)  Seinen Segen gewähre euch der allmächtige Gott,


der dem Petrus - nach dem Bekenntnis seiner Liebe - 


die Kirche anvertraut hat.

Er stärke euren Glauben. (Amen.)

Durch Paulus sind viele Heiden 


(- zu -) Christen geworden;

das Beispiel dieses Apostels lehre euch,


Menschen für Christus zu gewinnen. (Amen.)

Beide bezeugten den Herrn bis zum Tod:


Petrus am Kreuz, Paulus unter dem Schwert;

ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen. 

oder:

II.

(123)  Seinen Segen gewähre euch der allmächtige Gott,


der Vater, der durch den Sohn - im Heiligen Geist -


dem Petrus die Kirche anvertraut hat.

Er stärke euren Glauben. (Amen.)

Durch Paulus sind viele Heiden 


(- zu -) Christen geworden;

das Beispiel dieses Apostels lehre euch,


Menschen für Christus zu gewinnen. (Amen.)

Beide bezeugten den Herrn bis zum Tod:


Petrus am Kreuz, Paulus unter dem Schwert;

ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Apostel Petrus und Paulus.

Ihre Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat.
(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Apostel Petrus und Paulus.

Ihre Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat.
(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 707ff („Die verschiedene Sendung der Apostel Petrus und Paulus“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 556f („Von den Aposteln Petrus und Paulus“); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (nach der 1. Lesung) Kehrvers: GL 646/5 („Geht in alle Welt, Halleluja“); (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 591 (Nr. 634/ 1., 5. und 6. Strophe) „Dank sei dir, Vater“


� Joh 14, 6


� Joh 11, 25


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14
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